
Königtum und Prophetie.
Macht und Kritik

4. Sitzung



Hiskija



Saul, Salomo und Hiskija - Amtsantritt

Saul: um 1050 v. Chr.
Salomo: um 970 v. Chr.
Hiskija: um 720 v. Chr.



Der Untergang Samarias als Hintergrund 
der Geschichte Hiskijas

 723 eroberten die Assyrer das Nordreich Israel (rechts ein 
assyrischer Bogenschütze)

 Viele Israeliten flüchteten nach Süden, nach Juda.

 Auch Juda unter König Hiskija wurde von den Assyrern 
angegriffen.



2 Kön 18, 1-7

Lies den Text 2 Kön 18, 1-7.

Was erfährst du über den König Hiskija?



Zu Hiskija

 25 Jahre alt, als er König wurde

 29 Jahre lang regiert

 Anders als fast alle anderen Könige Israels und Judas bekämpft Hiskija das 
Heidentum

 Abschaffung der Kulthöhen

 Zerbrechen der Steinmale

 Zerstören des Kultpfahles

 Zerschlagen der Kupferschlange Nehuschtan

 Er vertraut auf den Herrn, den Gott Israels

 Kein König war wie er

 Er hing dem Herrn an und bewahrte seine Gebote

 Der Herr war mit ihm



Der Konflikt mit den 
Assyrern

2 Kön 18, 13-37

2 Kön 19,1-7



Der Konflikt mit den Assyrern

 Lies 2 Kön 18, 13-37 sowie 2 Kön 19,1-7 und stelle den Verlauf des Konflikts 
zwischen dem König von Assur (Sanherib) und dem König Judas (Hiskija) dar

 Wie könnte die Geschichte ausgehen? 

 Halte deine Ergebnisse stichpunktartig fest!



Der Konflikt mit den Assyrern

 Sanherib von Assyrien greift Juda an.

 Hiskija gibt ihm alles Gold, das er bekommen kann.

 Sanherib fordert, dass Hiskija sich ergibt.

 Sein Minister sagt, dass Jahwe nicht helfen kann – genau wie die Götter der 
anderen Völker.

 Jesaja prophezeit: Jahweh wird die Stadt retten.





Hiskijas Reich aus der Sicht der Assyrer



Der Konflikt mit den Assyrern

 Sanherib von Assyrien greift Juda an.

 Hiskija gibt ihm alles Gold, das er bekommen kann.

 Sanherib fordert, dass Hiskija sich ergibt.

 Sein Minister sagt, dass Jahwe nicht helfen kann – genau wie die Götter der 
anderen Völker.

 Jesaja prophezeit: Jahweh wird die Stadt retten.



Wie ging die Geschichte aus?
Jes 37, 36-37



Ausgang der Geschichte

 Im Lager der Assyrer sterben 185000 Mann

 Sanherib muss in die Hauptstadt Ninive zurückkehren

 Während er im Tempel betet, wird Sanherib von einem 
seiner Söhne erschlagen

 Assarhaddon wird sein Nachfolger



Zum Ausgang der Geschichte

Wie bewertest du die Geschichte?
Ist die Geschichte glaubwürdig?

Warum? /Warum nicht?

Welche Wirkung hat eine solche 
Geschichte auf die Wahrnehmung von 
Religion?



Anmerkung zur historischen Realität

 Sanherib hat das Land Juda geplündert.

 Selbst den Tempelschatz hat Hiskija an die Assyrer als Tribut 
abgeben müssen.

 Hiskija hat im Krieg gegen Assur alles verloren; die Bevölkerung 
in seinem kleinen Reich ging um zwei Drittel zurück. Er sitzt in 
Jerusalem wie im goldenen Käfig.

 Warum der Assyrer Jerusalem nicht angegriffen hat, ist 
umstritten: Vielleicht war es einfach die Mühe nicht wert.

 Die JHWH-Anhänger haben daraus einen Sieg JHWHs über Assur
gemacht.



Nachtrag - Bewertung

 Die Geschichte einer Prophezeiung, die gegen alle 
Wahrscheinlichkeit erfüllt wird – also durch ein 
Wunder.

 JHWH erweist sich als mächtiger als alle anderen 
Götter.

 In dem Augenblick, in dem die Politik sich der 
JHWH-Religion annimmt, kommt auch die 
propagandistische Darstellung ins Spiel.



Probleme

 Die Leute haben jetzt ganz andere Gründe 
(Karriere) sich der Religion anzuschließen.

 Der König möchte gut dargestellt werden und 
benutzt dazu auch die Religion.


